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Harxheim erstrahlt: In LED ....

die alten, stromfressenden Lampenköpfe der Straßenleuchten sind 
gegen hochmoderne LED-Leuchten (LED = Light Emitting Diode) 
ausgetauscht worden. 
So lange ist es noch nicht her, dass man an den Einsatz dieser hoch-
modernen Technik überhaupt denken konnte. Mit hocheffizienten 
LED-Modulen und programmierbaren Betriebsgeräten, in Verbin-
dung mit speziell für die Beleuchtungsanforderungen ausgewähl-
ten LED-Optiken in unseren Leuchten, eröffnen sich völlig neue 
Beleuchtungs- und Energieeinsparpotenziale.

                                                MEHR LICHT, WENIGER STROM, GERINGERE KOSTEN

Jedes Leuchtmittel wandelt einen Teil der eingesetzten Energie in 
Wärme um. 
Bei einer Glühlampe gehen 95 Prozent für die Wärme drauf; nur 5 
Prozent werden zu Licht. Bei LED verbessert sich das Verhältnis 
bereits auf 60 zu 40. Das bedeutet, dass die Stromkosten dank der 
neuen LED-Leuchten, bei besserer Ausleuchtung der Straßen, nur 
noch um die 25% der bisherigen Kosten betragen werden.

altalt neuneu

An dieser Stelle werden 
wir Ihnen künftig, bis 
zur jeweils nächsten 
Ausgabe von Harxheim 
aktuell, den Spielplan 
der Fußballbundesliga 
präsentieren.

Neue LED - Lichterketten im Alten Ort

“Helferfest” anlässlich der 
Übergabe der neuen Lichterketten

Landrätin Dorothea Schäfer und 
Verbandsbürgermeister Dr. Robert 
Scheurer mit dem Vorsitzenden des 
HVV, Harald Schenk

vor 30 Jahren: 
Harxheimer Weinhöfefest 1988

50 neugierige Harxheimer und Gäste aus dem Umfeld erleb-
ten im Juli an zwei Terminen eine interessante und anschauli-
che Führung durch den alten Ortskern mit der frischgebacke-
nen rheinhessischen Kultur- und Weinbotschafterin Birgit 
Korte. Mit Tanja Reßler vom Weingut Reßler und Jutta Wolf 
vom Weingut Wolf verfügte Harxheim bereits über zwei Bot-
schafterinnen, so dass Birgit Korte nun die Dritte im Bunde 
ist.
Die gut einstündige Tour begann am Platz zwischen den zwei 
Kirchen und führte zunächst einige Jahrhunderte zurück in 
Harxheims Vergangenheit. 
Die Teilnehmer erfuhren, dass der Ort tatsächlich noch um 
einiges älter ist, als das 1250 jährige Ortsjubiläum vom letzten 
Jahr erkennen lässt. Anfang der 50er Jahre wurde in unmittel-
barer Nähe der zwei Kirchen ein merowingisches Gräberfeld 
gefunden, das Wissenschaftler auf das 6. bis 7. Jahrhundert 
nach Christus datierten. 
Am Platz zwischen den zwei Kirchen ging es in der Vergan-
genheit nicht immer so friedlich zu wie heute. Im 30jährigen 
Krieg wurde die 1484 erbaute und heutige evangelische Kir-
che von schwedischen Truppen zum Teil zerstört, 1794 wurde 
sie von französischen Revolutionstruppen bis auf die Grund-
mauern niedergebrannt. Ihr aktuelles Erscheinungsbild er-
hielt die Kirche erst 1873. Einige Jahre zuvor hatten sich Pro-
testanten und Katholiken, die die Kirche zuvor im Rahmen 
eines Simultaneums lange Zeit gemeinsam nutzten, darauf 
verständigt, dass die Kirche in den ausschließlichen Besitz 
der protestantischen Gemeinde überging. Die Katholiken 

errichteten daraufhin 1870 ihre eigene Kirche.
Zu den weiteren Stationen beim Rundgang durch 
den alten Ortskern zählten in der Untergasse der 

Platz an der historischen Orts-
waage und der vermutlich 
einzige Tabakspeicher in 
Rheinhessen in der Untergas-
se 18. Die Obergasse widme-
te Birgit Korte dem Harxhei-
mer Gewerbeleben von einst 
und heute. Die Teilnehmer 
warfen einen Blick in die Ver-
gangenheit im historischen 

Weingut Peter Lotz (heute „Zum alten Gutshof“) und besuch-
ten die frühere Ortsmetzgerei der Familie Fritzsch. Toni und 
Erika Fritzsch, die die Metzgerei in dritter Generation bis 1994 
führten, ließen es sich nicht nehmen, die Gäste persönlich zu 
begrüßen und einige Anekdoten aus der aktiven Zeit zum 
Besten zu geben. 

Wo heute die Winzerfamilie 
Reßler ihr Gästehaus be-
treibt, standen früher eine 
Molkerei und eine Schmiede. 
Auch die Post und eine von 
zwei Dorfbäckereien waren in 
der Nähe. So waren früher 
sicher oft Einheimische zur 
Erledigung der täglichen Ge-
schäfte auf den Gassen unter-

wegs. Heute trifft man in Harxheim auf Touristen, die sich oft 
im Reßlerschen Gästehaus oder im Weinhotel Wolf einquar-
tiert haben. Dies ist nicht verwunderlich, denn 2017 hatte 
Harxheim mehr als 4.500 Übernachtungen auswärtiger Gäs-
te zu verzeichnen. Ein gutes Zeichen, dass unser Ort und 
Rheinhessen auch für auswärtige Gäste einiges zu bieten 
haben.
Den Abschluss des geführten Rundgangs bildete ein Spazier-
gang vom Röhrbrunnen durch die Weinberge zum Kapell-
chen. Dort ge-
nossen die Teil-
nehmer bei ei-
nem Glas Wein 
und angeregter 
U n t e r h a l t u n g  
den Blick auf 
unsere schöne 
Heimatgemein-
de und das 
rheinhessische 
Hügelland.
Bei Interesse 
bietet Birgit Korte auch gerne privat arrangierte Führungen 
durch Harxheim an (Kontakt: Tel.: (06138)  7870, bir-
git.korte@kwb-rheinhessen.de).

Auf Entdeckungstour in und um Harxheim
 mit der neuen Kultur- und Weinbotschafterin Birgit Korte

Ca. 29.000 EURO Gesamtkosten, 1.150 LED Birnchen zu je 
2,5 Watt (die alten Glühbirnen verbrauchten 15 Watt, also das 
6-fache) an 1.250 Metern Lichterketten, rund 800 Arbeitsstun-
den, 20 neue Masten und die Ehrenamtsintiative des Kreises 
machten es möglich, die stark in die Jahre gekommenen Lich-
terketten zu erneuern. Zur Erinnerung: In den ersten Jahren 
wurden anlässlich des Harxheimer Weinhöfefestes die Lich-
terketten beim Verkehrsverein in Bodenheim 
ausgeliehen. Das bedeutete: Lichterketten in 
Bodenheim abholen, Birnen prüfen, Birnen ein-
schrauben, Lichterketten auf- und nach dem 
Fest wieder abhängen, Rücktransport nach 
Bodenheim.

Es war der Initiative von Volkhard Felgner (Vorsitzender des 
Heimat- und Verkehrsvereins von 1992 bis 1996) zu verdan-
ken, dass die Lichterketten an Häusern und eigenen Masten 
fest installiert wurden. Jetzt, 25 Jahre danach, hat Harald 
Schenk, einer seiner Nachfolger, zusammen mit der Ortsge-
meinde und rund 30 Helfern während eines Jahres einen 
weiteren großen Schritt in die Zukunft getan. Das restaurierte 

Wiegehäuschen mit dem von Wolfgang 
Brieske liebevoll hergerichteten Wiegebal-
ken erstrahlt ebenfalls in neuem Glanz und 
nimmt die neue, moderne Steuerungstech-
nik auf, mir der jetzt die Lichterketten separat 
für jede einzelne Straße im Alten Ort gesteu-
ert   und ein- und ausgeschaltet werden 
können.
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Danke !

Danke für eine Baumspende i. H. von 150 EURO von den Eltern der Kinder der “Rasselbande”, die in diesem 
Jahr nach den Sommerferien in die Schule kommen. Die Spende wurde von Frau Annett Pfeil, der Vorsitzenden 
des Elternausschusses, überreicht. Die Spende ist zweckgebunden für einen Baum auf dem Gelände unseres 
neuen Gemeindezentrums.

macht einen Vorschlag: Vielleicht ist dies ja nicht die letzte Baumspende. Die Verwaltung könnte 
jeweils eine kleine Erinnerungstafel mit Hinweisen auf Spender und Spendendatum anbringen lassen. Vielleicht 
erinnert dies manche/n in einigen Jahrzehnten an die schöne Zeit in der Harxheimer Kita.

Harxheim aktuell 

Das hätte böse enden können

Es war in der wohl heißesten Phase dieses Sommers, als der Hang am Friedhof, unterhalb der Parkplätze in hellen Flammen 
stand. Wer erinnert sich nicht noch an den Böschungsbrand an der ICE Strecke in Siegburg mit etlichen abgebrannten Häusern 
und über 40 z. T. schwerverletzten Personen? War es eine weggeworfene Zigarettenkippe, oder eine Glasscherbe, die wie ein 
Brennglas wirkte? Wir wissen es nicht und werden die Ursache wohl auch nicht erfahren. Jedenfalls hat es außer an dem Bewuchs 
keine größeren Schäden gegeben, wir sind mit einem blauen Auge davon gekommen. Gott sei Dank!

Jung wie eh und je - das 39. Harxheimer Weinhöfefest

Harxheimer Weinprinzessin der Jahre 2018/2019 ist

F a b i e n n e  I.

Der Freitag an diesem vorletzten Wochenende im August präsentierte sich wie geschaffen für die Eröff-
nung des diesjährigen Harxheimer Weinhöfefestes, angenehm warm und sonnig. An den KFZ-
Kennzeichen konnte man auch in diesem Jahr ablesen, dass das Weinhöfefest immer mehr Gäste auch 
aus ferneren Regionen anzieht, auch Besucher aus dem Ausland waren wieder recht zahlreich vertre-
ten.
Höhepunkt, wie in bisher jedem der vorherigen 38 Jahre war wieder unbestritten die Kürung der Harxhei-
mer Weinprinzessin. Ihr Name war, wie in all den Jahren zuvor, das bestgehütete Geheimnis in 
Harxheim.
Nach dem Auftritt des Gesangverein Frohsinn und der Tanz- und Trachtengruppe hieß es dann endlich 
unter dem Tusch des Bodenheimer Blasorchesters

Wolfgang Becker                            

Als sich im Jahr 2010 der damalige Ministerpräsident Kurt 
Beck für die Sanierung des Schloßhotels in Bad Bergzabern, 
seiner Geburtsstadt, stark machte und die ursprünglich kalku-
lierten Kosten von 3,7 Millionen EURO auf 8,4 Millionen an-
wuchsen, ging ein Raunen durchs Land. Ein Aufschrei war es 
schon, als unter Führung der gleichen Person 500 Millionen 
EURO am Nürburgring “in Flammen aufgingen”. Wer erinnert 
sich heute noch daran, oder redet gar darüber? 
Ursprünglich sollte nach einer ersten Kalkulation (1995) der 
Berliner Flughafen BER nach heutiger Kaufkraft 775 Millionen 
EURO kosten. Die Eröffnung sollte am 30.10.2011 stattfin-
den. Stand heute: Von Eröffnung keine Spur, und die Kosten 
belaufen sich bis jetzt auf über 6 Milliarden EURO und wer 
redet noch darüber? Wann haben Sie zuletzt davon etwas in 
der Presse oder in den Nachrichten gehört? Die Zahlen müs-
sen nur groß genug sein, dann werden sie verdrängt!

Was hat das alles mit Harxheim zu tun? Auch hier bahnt sich 
etwas an, was man am liebsten ganz schnell erledigen und 
damit unter den Teppich keh-
ren möchte. Um was geht es? 
Durch Harxheim verläuft, zum 
größten Teil in Betonrinnen 
oder in Rohren, ein Graben, 
der sinnigerweise in den Plä-
nen als “Harxheimer Bach” 
bezeichnet ist. Dieser hat seine 
“Quelle” im betonierten Regen-
rückhaltebecken am Ende des 

Stegklauers und “mündet” 
in den Flügelsbach.
Es wird nicht bestritten, 
dass dieser Graben in 
grauer Vorzeit vielleicht 
einmal ein richtiger Bach 
war. Unbestritten dürfte 
aber auch sein, dass es zu 

dieser Zeit keine Flurbereinigung, keine Regenrückhaltevor-
richtungen, keine Kanalisation und keine speziellen Wasser-
führungen gab.
Mit dem Bau dieser Vorsorgeeinrichtungen hat der 
“Harxheimer Bach” seine Daseinsberechtigung verloren 
und damit auch seine Bewertung im wasserrechtlichen 
Sinn!
Zum Bau des neuen Gemeindezentrums in den Stielwiesen 
war die Verlegung und Verrohrung einer am Geländerand 
verlaufenden Betonrinne (ca. 50 m) des Harxheimer Grabens 
erforderlich. Kostenansatz 140.000 EURO. Daraus machte 
die SGD Süd als Genehmigungsbehörde die Auflage, an 
anderer Stelle 50 m seit Jahrzehnten verrohrter Graben wie-
der zu öffnen und zu “renaturieren”. (lt. DUDEN eine kultivier-
te, genutzte Bodenfläche o. Ä. wieder in einen naturnahen 

Jedes Augenmaß verloren!
auch in Harxheim?

Zustand zurückführen) Kosten mittlerweile um die 200.000 
EURO. Diese “Renaturierung” soll gegenüber der HKG Halle, 
am Rand der ehemaligen Harxheimer Deponie, erfolgen. 
Dafür muss der 6-8 m hohe Hügel (4.400 m³) abgetragen und 
die Erde entsorgt werden. Die Kosten würden sich damit auf 
satte 400.000 EURO erhöhen. Diese Kostenschätzung wird  

dann dem Gemeinderat und der Öffentlichkeit als “Worst Ca-
se” verkauft. (Der Ausdruck Worst Case bezeichnet als Angli-
zismus den schlechtesten oder den ungünstigsten (anzuneh-
menden) Fall.) Was von solchen Aussagen zu halten ist zei-
gen die eingangs erwähnten Geldvernichtungsvorhaben 

S c h l o ß h o t e l ,  
Nürburgring und 
BER.
Wann steht 
endlich jemand 
auf und macht 
diesen Willkür-
maßnahmen ein 
Ende?
In seiner letzten 
Sitzung hat der 
Geme inde ra t  
das Vorhaben 
nochmals in den 

Fachausschuss verwiesen. Vernünftige, auch an den Kosten 
orientierte Kompromisse mit der SGD Süd scheinen aus-
sichtslos. 

Deshalb gibt es nur 
eine Möglichkeit: 
ABLEHNEN und es 
evtl. auf einen 
Rechtsstreit an-
kommen lassen. 
Dessen Ergebnis 
wird mit Sicherheit 
günstiger als 
400.000 EURO 
sein!  

dieser Hügel soll abgetragen und
der darunter verlaufende Graben
geöffnet (”renaturiert” werden

unter diesem Gestrüpp befindet
sich der offene Harxheimer Graben

offener Harxheimer Graben
in der Dörrwiesen
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50 neugierige Harxheimer und Gäste aus dem Umfeld erleb-
ten im Juli an zwei Terminen eine interessante und anschauli-
che Führung durch den alten Ortskern mit der frischgebacke-
nen rheinhessischen Kultur- und Weinbotschafterin Birgit 
Korte. Mit Tanja Reßler vom Weingut Reßler und Jutta Wolf 
vom Weingut Wolf verfügte Harxheim bereits über zwei Bot-
schafterinnen, so dass Birgit Korte nun die Dritte im Bunde 
ist.
Die gut einstündige Tour begann am Platz zwischen den zwei 
Kirchen und führte zunächst einige Jahrhunderte zurück in 
Harxheims Vergangenheit. 
Die Teilnehmer erfuhren, dass der Ort tatsächlich noch um 
einiges älter ist, als das 1250 jährige Ortsjubiläum vom letzten 
Jahr erkennen lässt. Anfang der 50er Jahre wurde in unmittel-
barer Nähe der zwei Kirchen ein merowingisches Gräberfeld 
gefunden, das Wissenschaftler auf das 6. bis 7. Jahrhundert 
nach Christus datierten. 
Am Platz zwischen den zwei Kirchen ging es in der Vergan-
genheit nicht immer so friedlich zu wie heute. Im 30jährigen 
Krieg wurde die 1484 erbaute und heutige evangelische Kir-
che von schwedischen Truppen zum Teil zerstört, 1794 wurde 
sie von französischen Revolutionstruppen bis auf die Grund-
mauern niedergebrannt. Ihr aktuelles Erscheinungsbild er-
hielt die Kirche erst 1873. Einige Jahre zuvor hatten sich Pro-
testanten und Katholiken, die die Kirche zuvor im Rahmen 
eines Simultaneums lange Zeit gemeinsam nutzten, darauf 
verständigt, dass die Kirche in den ausschließlichen Besitz 
der protestantischen Gemeinde überging. Die Katholiken 

errichteten daraufhin 1870 ihre eigene Kirche.
Zu den weiteren Stationen beim Rundgang durch 
den alten Ortskern zählten in der Untergasse der 

Platz an der historischen Orts-
waage und der vermutlich 
einzige Tabakspeicher in 
Rheinhessen in der Untergas-
se 18. Die Obergasse widme-
te Birgit Korte dem Harxhei-
mer Gewerbeleben von einst 
und heute. Die Teilnehmer 
warfen einen Blick in die Ver-
gangenheit im historischen 

Weingut Peter Lotz (heute „Zum alten Gutshof“) und besuch-
ten die frühere Ortsmetzgerei der Familie Fritzsch. Toni und 
Erika Fritzsch, die die Metzgerei in dritter Generation bis 1994 
führten, ließen es sich nicht nehmen, die Gäste persönlich zu 
begrüßen und einige Anekdoten aus der aktiven Zeit zum 
Besten zu geben. 

Wo heute die Winzerfamilie 
Reßler ihr Gästehaus be-
treibt, standen früher eine 
Molkerei und eine Schmiede. 
Auch die Post und eine von 
zwei Dorfbäckereien waren in 
der Nähe. So waren früher 
sicher oft Einheimische zur 
Erledigung der täglichen Ge-
schäfte auf den Gassen unter-

wegs. Heute trifft man in Harxheim auf Touristen, die sich oft 
im Reßlerschen Gästehaus oder im Weinhotel Wolf einquar-
tiert haben. Dies ist nicht verwunderlich, denn 2017 hatte 
Harxheim mehr als 4.500 Übernachtungen auswärtiger Gäs-
te zu verzeichnen. Ein gutes Zeichen, dass unser Ort und 
Rheinhessen auch für auswärtige Gäste einiges zu bieten 
haben.
Den Abschluss des geführten Rundgangs bildete ein Spazier-
gang vom Röhrbrunnen durch die Weinberge zum Kapell-
chen. Dort ge-
nossen die Teil-
nehmer bei ei-
nem Glas Wein 
und angeregter 
U n t e r h a l t u n g  
den Blick auf 
unsere schöne 
Heimatgemein-
de und das 
rheinhessische 
Hügelland.
Bei Interesse 
bietet Birgit Korte auch gerne privat arrangierte Führungen 
durch Harxheim an (Kontakt: Tel.: (06138)  7870, bir-
git.korte@kwb-rheinhessen.de).

Auf Entdeckungstour in und um Harxheim
 mit der neuen Kultur- und Weinbotschafterin Birgit Korte

Ca. 29.000 EURO Gesamtkosten, 1.150 LED Birnchen zu je 
2,5 Watt (die alten Glühbirnen verbrauchten 15 Watt, also das 
6-fache) an 1.250 Metern Lichterketten, rund 800 Arbeitsstun-
den, 20 neue Masten und die Ehrenamtsintiative des Kreises 
machten es möglich, die stark in die Jahre gekommenen Lich-
terketten zu erneuern. Zur Erinnerung: In den ersten Jahren 
wurden anlässlich des Harxheimer Weinhöfefestes die Lich-
terketten beim Verkehrsverein in Bodenheim 
ausgeliehen. Das bedeutete: Lichterketten in 
Bodenheim abholen, Birnen prüfen, Birnen ein-
schrauben, Lichterketten auf- und nach dem 
Fest wieder abhängen, Rücktransport nach 
Bodenheim.

Es war der Initiative von Volkhard Felgner (Vorsitzender des 
Heimat- und Verkehrsvereins von 1992 bis 1996) zu verdan-
ken, dass die Lichterketten an Häusern und eigenen Masten 
fest installiert wurden. Jetzt, 25 Jahre danach, hat Harald 
Schenk, einer seiner Nachfolger, zusammen mit der Ortsge-
meinde und rund 30 Helfern während eines Jahres einen 
weiteren großen Schritt in die Zukunft getan. Das restaurierte 

Wiegehäuschen mit dem von Wolfgang 
Brieske liebevoll hergerichteten Wiegebal-
ken erstrahlt ebenfalls in neuem Glanz und 
nimmt die neue, moderne Steuerungstech-
nik auf, mir der jetzt die Lichterketten separat 
für jede einzelne Straße im Alten Ort gesteu-
ert   und ein- und ausgeschaltet werden 
können.


